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Untersuchungen zur Querstromfiltration von wässriger Schwarzmasse zum Recycling von  
Produktionsrückständen aus der Lithium-Ionen-Batterieproduktion. 

 
Investigations on the cross-flow filtration of aqueous black mass for the recycling of production resi-

dues from lithium-ion battery production. 
 

Der Bedarf an Materialien zur Produktion von Li-Ionen-Batterien nimmt im Rahmen der fortschreitenden E-
Mobilität zu, wobei auch immer größere Mengen an End-of-Life-Batterien anfallen. Die bisher etablierten Recyc-
lingverfahren der Hydro- und Pyrometallurgie sind auf die Rückgewinnung der kathodenseitigen, metallischen 
Bestandteile ausgerichtet. Graphit als weitverbreitetes Aktivmaterial der Anodenseite und Leitruß gehen beim 
pyrometallurgischen Verfahren im Abgasstrom verloren oder können hydrometallurgisch nur unter hohem Che-
mikalieneinsatz zurückgewonnen werden. Langfristig wird die Rückgewinnung der Bestandteile Graphit, Leitruß 
und Binder an Bedeutung gewinnen. Das direkte mechanische Recyclingverfahren stellt eine alternative Pro-
zesskette dar, bei der die Materialien einer Li-Ionen-Batterie zukünftig funktionserhaltend, umweltschonend und 
energieeffizient zurückgewonnen werden sollen. Bevor das mechanische Recycling einer komplexen Schwarz-
masse untersucht werden kann, soll zunächst die Rückgewinnung von Produktionsrückständen analysiert wer-
den. Damit sollen durch beispielsweise Verschnitt oder An- und Abfahrvorgänge anfallende Rückstände in der 
Produktion von Li-Ionen-Batterien rezykliert werden. Eine mögliche Prozesskette zum Recycling von Produkti-
onsrückständen von Anodenmaterial geht über das Ablösen von beschichteten Anodenfolien im wässrigen Ult-
raschallbad, wonach die Schwarzmasse verdünnt vorliegt. Danach muss die Suspension eingedickt werden, da 
diese sich im Rahmen der bisher etablierten Fertigungsverfahren nur mit einem hohen Feststoffvolumenanteil 
zum Beschichten neuer Folien eignet. Das Eindicken der Suspension kann beispielsweise über ein Membran-
verfahren realisiert werden. 

Im Rahmen der Arbeit gilt es, die Eindickung einer wässrigen Anodensuspension in einem Querstromfilter zu 
untersuchen. Hierbei soll die wässrige Suspension über eine Membran derart eingedickt werden, dass das Kon-
zentrat in seinen Eigenschaften der Schwarzmasse, welche zur industriellen Beschichtung von Anodenfolien 
benutzt wird, ähnelt. Die Eigenschaften des Konzentrats sind dabei mit geeigneten Methoden zu untersuchen 
und die Filtereigenschaften in Abhängigkeit verschiedener Einstellungen zu beurteilen. 

Die Ergebnisse der Arbeit sind in schriftlicher Form zu dokumentieren, übersichtlich darzustellen und in einem 
Seminarvortrag zu präsentieren. Der Vortrag wird bei der Notengebung nicht berücksichtigt. Die Arbeit ist 2-fach 
in gedruckter Form und als PDF-Version abzugeben. 
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